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Scheinbar mühelos schlüpfen SchauspielerInnen von einer Rolle in die
andere, sind selbstbewusste Karrierefrauen, fürsorgliche Familienväter,
abenteuerlustige Weltenbummler. Wäre es nicht fabelhaft, wenn wir
selbst mit ähnlicher Begeisterung die sozialen Rollen annehmen und
abstreifen könnten, die uns unser Alltag vorgibt und deren Erfüllung für
uns oft herausfordernd ist? Dieses Buch macht genau das möglich,
denn es lässt die ‚geheimen‘ Schauspieltechniken zur Erarbeitung einer
Rolle für jedermann anwendbar werden. Schauspielerin Karin
Krawczynski stellt ihr Wissen aus Praxis und Theorie zur Verfügung, um
die bestehende Lücke zwischen theatraler und sozialer Rollenarbeit zu
schließen. Schauspieltheorien von Stanislawski bis Strasberg und
soziale Rollentheorien von Mead und Goffman erläutert die Autorin
einfach, anschaulich und praxisnah anhand zugänglicher Beispiele. Die
im Buch enthaltenden Aufgaben führen die LeserInnen Schritt für
Schritt zu ihrem Erfolg als soziale Rollen-SpielerInnen.  Das Buch
wendet sich nicht nur an SupervisorInnen, BeraterInnen, TrainerInnen,
Coaches, PsychologInnen, SoziologInnen und SchauspielerInnen,
sondern stellt auch eine praktische Anleitung für alle dar, die ihr Leben
glücklicher, spielerischer und erfolgreicher in sozialen Rollen gestalten
wollen.




